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Voll aus dem Alltag: Pierpaolo Cedraschi, Mitglied von Pfarreirat und Synode

Lieber Herr Cedraschi, Sie sind bereits 
mehrere Amtsperioden parallel in Pfar-
reirat und der Synode und sind zusätzlich 
in der Finanz- und Geschäftsprüfungs-
kommission (FGPK). Was ist Ihr Antrieb 
für dieses Engagement?

Pierpaolo Cedraschi: Mir scheint ein 
möglichst direkter Draht zwischen 
Pfarrei und Synode sehr wichtig, dar-
um ist es ideal, wenn jede Pfarrei Perso-
nen hat, die sowohl im Pfarreirat als 
auch in der Synode sind. So funktio-
niert der Informationsaustausch am 
besten. Zusätzlich in der FGPK zu sein, 
bringt mir vor allem einen Informati-
onsvorteil. Ich kenne frühzeitig die Jah-
resrechnungen und das Budget und 
kann mich sehr gut auf die Synode vor-
bereiten. 

Was ist Ihr beruflicher Hintergrund, und 
können Sie diese Erfahrungen in der Syn-
ode nutzen?
Hier ist für mich vor allem eine Lebens-
erfahrung aus meinem Berufsleben 
wichtig gewesen: Erkennen, wann eine 
Entscheidung reif ist, «wann der Kairos 
am Schopf gefasst werden muss». Wich-
tig ist aber vor allem, dass entschieden 

wird. Nicht entscheiden ist auch ein 
Entscheid!

Gibt es besondere fachliche Voraussetzun-
gen für die Arbeit in Pfarreirat und Syno-
de? Welche Fähigkeiten sind wertvoll?
Meinen Ausbildungsberuf als Chemi-
ker setze ich direkt nicht ein. Was mir 
aber hilft, ist die Erfahrung als Budget-
verantwortlicher in verschiedenen Po-
sitionen. Diese Erfahrung nutze ich vor 
allem in der Pfarrei in der Finanz- und 
Geschäftsprüfungskommission. In Ba-
sel müssen neben der RKK auch die 
Pfarreien neue Einnahmequellen su-
chen und erschliessen. 

Was macht Ihnen besonders Freude an 
Ihrer Arbeit?
Ich bekomme in meinem Engagement 
viel Bestätigung und kann besonders 
im Pfarreirat direkt die Wirksamkeit 
meiner Arbeit spüren. In der Synode 

brauchen spürbare Erfolge manchmal 
etwas länger.

Was sind aus Ihrer Sicht die Vorausset-
zungen für eine glaubwürdige, zukunfts-
fähige Kirche?
Dazu braucht es meiner Meinung nach 
zwingend die Bereitschaft, sich zu ver-
ändern, für mich ganz konkret: eine 
Öffnung der Ordinariatsberufe für 
Frauen und ein freiwilliges Zölibat. 
Wenn dies weltkirchlich nicht umsetz-
bar ist, sollte die Freiheit dazu den Bis-
tümern in die Hand gegeben werden.

Herzlichen Dank und weiterhin viel Freu-
de bei Ihrem Engagement!

Interview: Matthias Schmitz, 
Informationsbeauftragter des Kirchenrats

der RKK BS

In «Kirche heute» Nr. 42–43 wird Trudy 
Wey «voll aus ihrem Alltag» als Alters-
seelsorgerin berichten.

Neues aus dem Pastoralraum

Pierpaolo Cedraschi.
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Wir gratulieren!

Nadia Keller und Pascal Bamert haben 
nach zwei Jahren das Nachdiplomstu-
dium Berufseinführung abgeschlossen. 
Darüber freuen wir uns sehr und gratu-
lieren ihnen! Eine Doppelbelastung 
fällt weg: Die beiden können sich wie-
der auf ihre Kernaufgaben konzentrie-
ren und mehr Freizeit geniessen. Beide 
schauen zurück und meinen dazu:

Pascal Bamert: «Es war spannend, für 
die Lehrjahre in meine Geburtsstadt 
zurückzukehren. Die Aufgaben, welche 
mich fachlich und menschlich am 
meisten gefordert haben, waren mir die 
liebsten. Zu den schönsten Dingen ge-
hört, Jugendliche und junge Erwachse-
ne zur Begegnung mit Gott zu bestär-
ken und im Glauben zuzurüsten. Be-
eindruckt haben mich gerade bei 
schlichten Verabschiedungsfeiern der 
Tiefgang und die Kraft, die Gott den 
Menschen schenkt, wenn er selbst in 
die Lücke tritt.»

Nadia Keller: «Zwei Jahre … gefüllt mit 
Kurswochen, Projektarbeit, Gruppen-
supervisionen, Standortgesprächen, 
Qualifikationen, Absenzen regeln etc., 
etc. … Ich freue mich, nach dieser Aus-
bildungszeit nun endlich den Kopf 
(und das Herz!) frei zu haben für meine 
eigentlichen Aufgaben als Spitalseel-
sorgerin – an der Seite von kranken 
und sterbenden Menschen, ihren Ange-
hörigen und ihren Pflegenden.
Das Schönste an diesem Beruf sind für 
mich die Momente, wenn sich in einer 
Begegnung oder in einem Gespräch 
plötzlich der Himmel auftut und spür-
bar wird, dass Gott da ist – diese klei-
nen, «himmlischen» oder «göttlichen» 
Augenblicke (manchmal auch inmitten 
von Leid und Trauer), die man nicht 
machen kann, sondern die einfach ge-
schenkt sind.»

Stefan Kemmler und Sarah Biotti

Pascal Bamert und Nadia Miriam Keller.
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Dem Schöpfer aller Dinge näher kommen.

Einfach leben

Eine Woche auf einem Maiensäss. Hoch 
oben über einem Tal, mit Sonne, Wind, 
ein paar Schafen, einer Grillstelle. Was-
ser vom Brunnen, Duschwasser von der 
Sonne angewärmt. Kein Strom aus der 
Steckdose und ein Holzofen.
Ob ich das wohl aushalte, ich komfort-
verwöhnte Stadtpflanze, habe ich mich 
vorher gefragt. Und festgestellt: Ich ha-
be es nicht nur ausgehalten, sondern 
genossen.
Die Stille. Die Natur. Die frische Luft. 
Das Anfeuern des Ofens, das Beobach-
ten der Natur, der Wolken, der Tiere. 
Und dass alles langsamer geht. 

Zwangsläufig. Vor dem Kaffeetrinken 
erst ein Feuer machen. Vor dem Du-
schen die Duschsäcke füllen. Und warm 
werden lassen.
Und dennoch Zeit haben. Wenn es aus-
sen ruhiger wird, dann stellt sich auch 
innere Ruhe ein. Dann ordnen sich Ge-
danken, ich komme mir und der Natur 
näher. Spüre in den kleinen Wundern 
wie dem Schmetterling auf der Klee-
blume und in den grossen Dingen wie 
dem Vollmond über dem Berggrat den 
Schöpfer des Lebens, die Quelle allen 
Seins. Und schöpfe Kraft für den Alltag. 

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Pause in den Sommerferien
Die Vorabendgottesdienste vom Sams-
tag entfallen während der Schulferien 
bis und mit Samstag, 6. August, ebenso 
das Taizégebet am Montag. Das Kaffee-
trinken nach dem Donnerstagsgottes-
dienst findet in den Sommerferien 
nicht statt, und auch der Seniorenmit-
tagstisch startet erst wieder am Diens-
tag, 9. August.
Das Sekretariat ist Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 9.00 bis 
11.30 Uhr geöffnet.

Gesprächszeit 
In den Ferien fällt die Gesprächszeit am 
Dienstagnachmittag aus; nach Abspra-
che bin ich aber erreichbar.

Dorothee Becker

Die Kollekten
31. Juli: Universität Bethlehem
7. August: Miva 

Seniorenmittagstisch St. Franziskus
Der Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren startet am Dienstag, 9. August, 
um 12.00 Uhr. 
In gemütlicher Atmosphäre servieren 
Ihnen freiwillige Helferinnen ein feines 
Menü mit Dessert. Schauen Sie doch 
einmal herein, Sie sind herzlich will-
kommen!
Anmeldungen bitte bis jeweils Montag 
11.00 Uhr beim Sozialdienst der Pfarrei 
St. Franziskus.,Daniela Moreno, Telefon 
061 601 70 76, E-Mail daniela.moreno@
rkk-bs.ch 

8. Basler Orgelspaziergang
Am Samstag, 13. August, findet von 9.00 
bis 16.00 Uhr der nächste Basler Orgel-
spaziergang statt. Die Stationen sind 
dieses Jahr das Stadtcasino, der Probe-
raum des Basler Sinfonieorchesters am 
Picassoplatz, der kleine Saal der Musik-
akademie (vorgestellt von Tobias Lind-
ner) und die Marienkirche. Dort gibt es 
am Schluss auch einen Apéro. 
Es findet eine Kollekte statt. Prof. Dr. 
Axel Gampp von der Uni Basel wird die 
kunsthistorischen Erläuterungen geben. 
Weitere Infos unter www.orgel-basel.
ch.

Schulanfangs-Gottesdienst 
Am Montag, 15. August, ist für euch ein 
ganz besonderer Tag: Ihr kommt in den 
Kindergarten oder in die Schule! Viel-
leicht seid ihr schon ein bisschen aufge-
regt und freut euch?
Die Pfarrei St. Franziskus möchte die-
sen wichtigen Moment mit euch feiern: 
Wir laden euch herzlich zum Familien-

gottesdienst zum Schulanfang ein am 
Sonntag, 14. August, um 10.30 Uhr!
Wir werden schöne Lieder singen, eine 
spannende Geschichte hören und um 
Gottes Segen für euren Anfang im Kin-
dergarten oder in der Schule bitten. 
Wenn ihr möchtet, dürft ihr euer Kin-
dergartentäschli, euren Kindergarten-
rucksack oder euren Schulsack mit-
bringen. Wir freuen uns, wenn ihr da-
bei seid.� Heidrun Döhling

V O R A N Z E I G E N
Taizéabendgebet
Sonntag, 21. August, um 19.00 Uhr in 
der Dorfkirche

Jahresausflug des Fördervereins  
für Kirchenmusik
Am 3. September führt uns dieser nach 
St. Peter im Schwarzwald. Dort gibt es 
eine Führung durch die ehemalige Be-
nediktinerabtei und die angrenzende 
Pfarrkirche. Hier wird uns Tobias Lind-
ner mit einem Orgelkonzert erfreuen. 
Mittagessen gibt es in St. Märgen im 
Restaurant Hirschen.
Nach einer Fahrt durch den Schwarz-
wald, vorbei an Titisee und Schluchsee, 
werden wir uns in St. Blasien den Dom 
und die Ortschaft individuell anschau-
en. Rund um den Dom werden Bild-
hauer am Werk sein. Aus heimischen 
Hölzern, zur Verfügung gestellt von der 
Stadt, entstehen Kunstwerke, dies vor 
den Augen des Publikums. Es ist auch 
möglich, in einem der vielen Cafés vor 
Ort Glace, Kaffee und Kuchen zu ge-
niessen.
Besammlung: 7.20 Uhr beim Landgast-
hof Riehen, Abfahrt: 7.30 Uhr
Heimkehr: ca. 19.00 Uhr
Kosten: Fr. 98.– pro Person 
Verbindliche Anmeldung bis zum 3. 
August an Ruth Scholer, Hirzbrunnen-
strasse 19, 4058 Basel, Tel. 061 691 99 36, 
079 509 62 53, ruth.scholer@mail.ch
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40 �
oder https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 30. Juli
Keine Gottesdienste am Vorabend
während der Schulferien
Sonntag, 31. Juli
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Montag, 1. August
Hl. Alfons Maria von Liguori
15.00	 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 4. August
	 9.30	 Kommunionfeier
Freitag, 5. August
Herz-Jesu-Freitag
17.30	 Eucharistiefeier
		  JM für Emma Herzog-Rippstein, 

Bernadette Guthauser-Borruat, 
Jeanne Blatter, Eltern und Bruder

19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 6. August

Verklärung des Herrn
	Keine Gottesdienste am Vorabend
während der Schulferien
Sonntag, 7. August
10.30	 Eucharistiefeier 
		  (M. Föhn/D. Becker)
Montag, 8. August
Hl. Dominikus
15.00	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 9. August
Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz 
(Edith Stein)
12.00 	Seniorenmittagstisch
Donnerstag, 11. August
Hl. Klara von Assisi
	 9.30	 Eucharistiefeier

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 31. Juli
12.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 5. August
19.00	 Eucharistiefeier
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Mova – on y va? – Das Bundeslager der Pfadis

Wie jedes Jahr geht die Pfadiabteilung 
St. Urs auch dieses Jahr in ein Som-
merlager. Doch dieses Mal ist alles ein 
wenig anders und spezieller. Der 
Grund dafür ist das Bundeslager der 
Pfadibewegung Schweiz, auch BuLa 
genannt. 
Das BuLa findet alles 14 Jahre statt. Dabei 
kommen Pfadis aus der ganzen Schweiz 
sowie einige internationale Gäste zusam-
men und geniessen gemeinsam ein riesi-
ges Pfadilager. Rund 30 000 Pfadis wer-
den vom 23. Juli bis zum 6. August zwei 
Wochen lang das Goms im Oberwallis 
besiedeln. Gemeinsam auf einem einzi-
gen riesigen Lagerplatz werden wir 
Abenteuer erleben, viel Neues kennen 
lernen, neue Freundschaften schliessen 
und Kontakte pflegen. Das ganze Lager 
steht unter dem Motto «mova», für Be-
wegung und Vielfalt. 
Nach einem lauten Knall ist für die tieri-
schen Bewohnerinnen und Bewohnern 
von mova nichts mehr so, wie es einmal 
war. Mova ist gehörig aus den Fugen ge-
raten. Die sieben Kontinente Volvor, 
Eniti, Ballavi, Labi, Statera, Salit und 
Oscilla sind auseinandergebrochen. 
Seither bewegen sie sich unkontrolliert 
in alle Himmelsrichtungen. Ständig le-
ben die tierischen Bewohner/innen in 
Angst, dass zwei Kontinentalplatten ge-
geneinanderprallen. Und sie sind trau-
rig, dass sie ihre Freunde und Freun-

dinnen der anderen Kontinente nicht 
mehr besuchen können. 
Die Bewohner/innen von mova brau-
chen deshalb dringend unsere Hilfe. Ir-
gendwie muss es gelingen, ihre Welt 
wieder in Ordnung zu bringen. Ge-
meinsam mit Tarantula und Vinci, die 
mova ganz zufällig entdeckt haben, 
helfen wir den tierischen Bewohnern/
innen vom mova, ihre Kontinente wie-
der zu stabilisieren, zusammenzubrin-
gen und ihre Freunde und Freundin-
nen wieder zu besuchen.
Nebst dem, dass wir den Bewohnern/
innen vom mova helfen, begeben sich 
unsere jüngsten Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen zusätzlich auf eine span-
nende Reise mit Kirpi, einem neugieri-
gen Naturwissenschaftler. Dieser hilft 
uns im Kampf gegen die Urzeitkrebse, 
denn diese wollen das BuLa stürzen! 
Unsere älteren Pfadis hingegen stossen, 
wenn sie auf ihrem Lagerplatz ankom-
men, auf ein soziales Experiment, das 
sie zu durchbrechen versuchen. Um 
dies zu erreichen und die Menschen, die 
im Experiment gefangen sind, zu befrei-
en, erleben sie viele Abenteuer, machen 
sich Freunde aber leider auch ein paar 
Feinde. Mal schauen, ob sie es werden …
Nach einer langen und intensiven Vor-
bereitung freuen wir uns, im BuLa zu 
sein und dieses einmalige Pfadiaben-
teuer erleben zu dürfen. � Akku

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
30./31. Juli: Talita Kum – Father Nicolas
Siehe Artikel unten
6./7. August: Sri Lanka – Lebensmittel-
hilfe
Die Tamilische Katholische Mission 
Schweiz unterstützt in Sri Lanka Men-
schen, die an der Armutsgrenze leben 
und kein Einkommen haben, mit Es-
sensvorräten. Mit den Geldspenden 
werden Essensvorräte gekauft und 
durch die Caritas in Sri Lanka im nörd-
lichen und östlichen Teil des Landes 
verteilt.

Ausstellung in St. Anton  
zu den eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Gorkum-El Escorial (Spa-
nien) ausgestellt.
Noch heute kann man die Reliquie des 
Wunders in Spanien im Real Monastero 
von El Escorial bewundern. Das Wun-
der selbst fand in Gorkum, Holland, 
statt. Während der Religionsunruhen 
drangen protestantische Soldaten in die 
katholische Kirche von Gorkum, um sie 
zu plündern. Zum Zeichen der Missach-
tung trat einer der Söldner eine Hostie 
mit einem nagelbeschlagenen Stiefel 
und löcherte sie an drei Stellen. Aus 
diesen Löchern floss sofort Blut und es 
formten sich drei Wunden in der Obla-
te, die noch heute zu sehen sind.
Weitere verschiedene eucharistische 
Wunder finden Sie im Foyer des Pfar-
reiheims ausgestellt.

Sozialdienst
Der Sozialdienst ist bis und mit Freitag, 
19. August, geschlossen. Ab dem 22. Au-
gust ist der Sozialdienst zu den übli-
chen Zeiten wieder geöffnet.

Fest der Daheimgebliebenen
Nach dem Vorabendgottesdienst von 
Samstag, 30. Juli, sind alle aus der Pfar-
reifamilie herzlich eingeladen zum Fest 
der Daheimgebliebenen im Pfarrhof 
von St. Anton zu Wurst vom Grill und 
Salat.

Projekt von Father Nicolas
Im Zusammenhang mit seinem Projekt 
«Le Bon Samaritain», das seit einigen 
Jahren läuft, hat der Verein Talita-Kum 
(Mädchen steh auf) materielle Güter 
(Schulsachen, Kleidung usw.) gesam-
melt, um den Waisenkindern der Schu-
le «Komplexe St. Nikolaus von Flüe» im 
Kongo zu helfen. So wurde ein Contai-

ner mit einer Kapazität von 20 Fuss be-
laden und nach Bukavu im Osten der 
Demokratischen Republik Kongo ge-
schickt. Trotz der grossen Verzögerung, 
die aufgrund des Krieges in der Ukraine 
entstanden war, kam der Container am 
17. Juni im Kongo an. Father Nicolas 
Cishugi hatte sich persönlich auf den 
Weg gemacht, um diese humanitäre 
Hilfe in Empfang zu nehmen, doch die 
politischen Behörden machten es ihm 
nicht leicht. Denn nach kongolesi-
schem Recht muss jede humanitäre 
Hilfe von Zollgebühren befreit werden. 
Trotz dieses Gesetzes verlangten die 
Zollbeamten eine Zahlung von über 
6500 US-Dollar. Darüber hinaus muss 
die Vereinigung Lagergebühren in Hö-
he von 10 US-Dollar pro Tag zahlen. 
Angesichts der Nützlichkeit der Schul-
materialien und der Dringlichkeit, die-
se Güter wiederzubekommen, da in der 
Stadt jederzeit ein Krieg ausbrechen 
und die Güter von den Rebellen ge-
plündert werden können, benötigen 
wir Ihre Hilfe, um die geforderte Sum-
me aufzubringen und die Schulmateri-
alien an die Kinder zu verteilen. Vielen 
Dank für Ihre Grosszügigkeit. 

Verstorben aus unserer Pfarrei
Im letzten Monat haben uns verlassen:
Erna Grolimund-Kuhn (1931), Rita 
Brütsch-Giger (1928), Clara Stierli-
Mangold (1925), Monika Stalder (1957), 
Lydia Stocker-Schaller (1929), Artur De-
plazes-Weber (1931), Ruth Gschwind 
(1948).
Gott nehme sie auf in sein Reich und 
schenke den Angehörigen Trost und 
Kraft.

Erstkommunionvorbereitung 
2022/23
Kinder, welche nach den Sommerferien 
die 3. Klasse besuchen, laden wir herz-
lich zur Vorbereitung auf die Erstkom-

Impressionen aus dem BuLa.

Fo
to

s:
 S

ilv
a 

V
et

ti
g

er

N
ic

o
la

s 
C

is
h

u
g

i

Impressionen aus dem Bula.
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

munion ein, die wir im Frühjahr 2023 
feiern. Sie können Ihr Kind telefonisch 
unter 079 542 74 21 anmelden, oder Sie 
kommen ganz einfach zum Eltern-
abend, welcher am Mittwoch, 17. Au-
gust, um 20.00 Uhr im Pfarreiheim 
stattfindet. Wir freuen uns darauf, Sie 
kennen zu lernen.

Alphalive für Familien  
im Herbst
Nach den Sommerferien starten wir in 
der Pfarrei einen neuen Alphalive. Da-
bei setzten wir in diesem Kurs den Fo-
kus besonders auf die Familien. 
Alphalive ist eine Reihe interaktiver 
Treffen, bei denen der christliche Glau-
be entdeckt, vertieft und diskutiert 
wird. Bei einem gemütlichen Abendes-
sen lernen sich die Leute kennen. Es 
folgt ein Input, der eine gute Grundlage 
für spannende Gespräche bietet. Da die 
Treffen regelmässig stattfinden, ist es 
möglich, sich in einem immer vertrau-
teren Rahmen auszutauschen und 
neue Leute kennenzulernen. 
Jeweils am Montagabend von 18.00 bis 
20.00 Uhr.
22. August*: Hat das Leben mehr zu bie-
ten? 
29. August*: Wer ist Jesus? 
5. September*: Warum starb Jesus?

12. September: Was kann mir Gewiss-
heit im Glauben geben?
19. September: Warum und wie bete 
ich?	
26. September: Wie kann man in der 
Bibel lesen?
15. Oktober: Alphalive-Samstag, ganzer 
Tag zum Thema Hl. Geist
17. Oktober: Wie führt uns Gott?
24. Oktober: Wie widerstehe ich dem 
Bösen?
31. Oktober: Warum mit anderen darü-
ber reden? 
7. November: Heilt Gott heute noch?
14. November: Welchen Stellenwert hat 
die Kirche?
* In den ersten drei Treffen können Sie 
unverbindlich vorbeischauen. Alphali-
ve selbst kostet nichts. Wer möchte, 
kann einen freiwilligen Unkostenbei-
trag für Unterlagen und das Essen spen-
den. Alphalive ist offen für alle, jeden 
Alters, und unabhängig von der Kir
chenzugehörigkeit. Jede/r ist herzlich 
eingeladen und willkommen.
Kinderbetreuung: Zu jedem Treffen wird 
es eine Betreuung für die Kinder mit ei-
genem Programm und Abendessen ge-
ben. Das ermöglicht es den Erwachsenen, 
sich in Ruhe austauschen zu können. 
Anmeldung: (auch für die Schnupper-
treffen) beim Sekretariat St. Anton: st.

anton@rkk-bs.ch. Ort: Im Pfarreiheim, 
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Teresia 
am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Energie tanken 
Mitten im Sommer nutzen wir die Gele-
genheit, unsere Batterien aufzuladen 
und uns neue Ziele zu setzen. 
Die Gruppe «Terza età» hat sich im Juni 
mit einem gemütlichen Fest in die 
Sommerferien verabschiedet und plant 
bereits die nächsten Anlässe (z.B. das 
Fest der Grosseltern, das Kastanienfest 
und viele andere Veranstaltungen). 
Die Bricolagegruppe wünscht allen ei-
nen schönen Sommer und bereitet sich 
darauf vor, im November das erste 
Jahrzehnt ihrer Tätigkeit mit einem 
schönen Fest zu feiern. 
Eine Delegation der Gruppe «Familien» 
erreichte Santiago de Compostela, ein 
Ziel, das in Zeiten der Pandemie gesetzt 
und nun endlich erreicht wurde! 
Die VIP-Gruppe freut sich auf viele Kin-
der und Jugendliche, denen sie einen 
Treffpunkt in der Pfarrei bieten möchte, 
damit sie diese Zeit mit Gleichaltrigen 
verbringen können! 

M I T T E I L U N G E N

Gottesdienste in italienischer Spra-
che im Sommer
Es finden folgenden Gottesdienste statt: 
Sonntag: 10.00 Uhr in S. Pio X und 18.30 
Uhr in St. Clara
Montag bis Samstag: 18.30 Uhr in S. Pio X.
Die «S. Messa festiva» um 16.30 Uhr fällt 
im Juli und August aus.

Der Sonntagsgottesdienst in St. Clara
wird ab September um 18 Uhr stattfin-
den.

Öffnungszeiten des Sekretariats im 
Sommer
Dienstag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 30. Juli
	 8.00	 STA 	 Rosenkranz
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
16.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa
Sonntag, 31. Juli
	 7.00	 STA 	 Eucharistiefeier 
10.00	 STA 	 Eucharistiefeier
11.30	 STA 	 Eucharistiefeier (trident.)
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier (syro-m.)
10.00	 Pio X 	S. Messa
18.30	 S. Clara S. Messa
Montag, 1. August
Nationalfeiertag
10.00	 STA 	 Eucharistiefeier
11.30	 STA 	 Eucharistiefeier (trident.)
18.30	 Pio X 	S. Messa
Dienstag, 2. August
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  Dreissigster für Ruth Schürch
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier (Tamili-

sche Mission)

18.30	 Pio X 	S. Messa
Mittwoch, 3. August
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Ida Dups-Zehnder, �

Anna Keller-Husner
18.30	 Pio X 	S. Messa
Donnerstag, 4. August
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier 
18.30	 Pio X	 S. Messa
Herz-Jesu-Freitag, 5. August
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Elisabeth Forcella
17.30	 Pio X 	Eucharistische Anbetung
18.30	 Pio X 	S. Messa
Samstag, 6. August
Verklärung des Herrn
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
16.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Philippi-

nische Mission)
14.30	 Pio X 	Rosenkranz
18.30	 Pio X 	S. Messa
Sonntag, 7. August

	 7.00	 STA 	 Eucharistiefeier
10.00 	STA 	 Eucharistiefeier 
11.30	 STA 	 Eucharistiefeier (trident.)
10.00	 Pio X 	S. Messa
18.30	 S. Clara S. Messa
Montag, 8. August
	 9.00 	STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa
Dienstag, 9. August
Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier (Tamili-

sche Mission)
18.30	 Pio X 	S. Messa
Mittwoch, 10. August
Hl. Laurentius
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa 
Donnerstag, 11. August
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa
Freitag, 12. August
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa

Pi
o

 X
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Star Wars – eine christliche Story?

In der Zeit der Sommerferien, während 
viele verreist sind und im Pfarreileben 
weniger los ist, habe ich gelegentlich 
abends einen Film geschaut. Ich kam 
dabei auf die Filmreihe Star Wars von 
George Lucas. 1977 erschien der erste 
Film «Krieg der Sterne» in den Kinos 
und bis heute zählt die Reihe 11 Filme, 
daneben entstand mit Büchern, Fern-
sehserien, Comic-Heften etc. ein ganz 
eigenes Universum.
Die Star-Wars-Filme sind zunächst ein-
mal natürlich spannende Abendunter-
haltung mit interessanten Geschichten 
und eindrucksvollen Bildern. Beim 
Schauen der Filme – ich hatte alle Filme 
schon einmal gesehen, jedoch noch nie 

in der inhaltlich richtigen Reihenfolge 
– fiel mir jedoch wieder einmal auf, wie 
viel an christlichem Gedankengut auch 
in diesen Filmen zu finden ist. Der 
Schöpfer der Star-Wars-Welt George 
Lucas hat auch in einem Interview be-
stätigt, dass er sich vom Christentum 
inspirieren liess. Dabei erinnerte ich 
mich, dass wir in meiner Primarschul-
zeit im Religionsunterricht einmal ei-
nen Star-Wars-Film schauten und die-
sen dann gemeinsam besprachen und 
auf christliche Symbole analysierten. 
Die Star-Wars-Saga handelt grundsätz-
lich vom Kampf zwischen Gutem und 
Bösem, zwischen der Hellen Seite und 
der Dunklen Seite der Macht. Diese 

Macht erfüllt und verbindet alle Lebe-
wesen im Universum. Die Helle Seite 
der Macht wird vermittelt und be-
schützt von einem zölibatären Orden, 
den Jedi-Rittern. Es gibt eine Prophe-
zeiung, dass ein Auserwählter kommen 
wird, der die Dunkle Seite der Macht 
besiegt und wieder Gleichgewicht und 
Frieden herstellen wird. Die Erfüllung 
genau dieser Prophezeiung wird in den 
Filmen gezeigt, und sie beginnt damit, 
dass die Mutter des Auserwählten er-
zählt, dass dieser keinen Vater hätte, 
sondern sie unerklärlich schwanger 
wurde. Am Ende der Prophezeiungsge-
schichte stirbt der Auserwählte, als er 
die Dunkle Seite bezwingt.
Auch wenn ich hier nur das Wichtigste 
der Geschichte dieser Filme zusam-
mengefasst habe, wird doch schnell 
klar, dass hier viele christliche Symbo-
le und Geschichten wiederverwendet 
werden. Letztlich machen die Star-
Wars-Filme dasselbe, was auch in der 
Literatur bereits unzählige Autoren/
innen getan haben: Sie nehmen The-
men, Symbole, Geschichte etc. aus ih-
rem Umfeld, sie nehmen das, was den 
Menschen bekannt ist – und das sind 
die christlichen/biblischen Geschich-
ten trotz aller Säkularisierung immer 
noch –, und verarbeiten es in ihrer ei-
genen Geschichte. Das macht die Filme 
selbstverständlich nicht zu christli-
chen Zeugnissen oder gar Pflichtpro-

gramm für jede/n Christen/in. Aber 
diese Filme und ihre Verarbeitung der 
für uns doch sehr wichtigen Themen 
können uns wieder anregen in unserer 
Sichtweise. Sie dürfen mit ihrer Inter-
pretation der biblischen Geschichten 
uns inspirieren und dadurch vielleicht 
sogar zu neuen Erkenntnissen führen. 
Und wenn nicht: Dann hat man we-
nigstens eine nette Abendunterhal-
tung. � P. Benedikt Locher OSB

Und hier noch ein Filmtipp aus Vati-
can News für unsere Kinder: «Sing a 
Bit of Harmony»
Ein Computer-Konzern, der sich in ei-
ner Musterstadt um ein sorgenfreies 
Leben der Menschen im Einklang mit 
Natur und Technik kümmert, setzt eine 
menschliche KI für einen geheimen 
Praxistest an einer Schule ein.
Doch das «Mädchen» entwickelt ein un-
gewolltes Eigenleben, als es sich zur 
Aufgabe macht, ausgerechnet die als 
Aussenseiterin lebende Tochter der 
Projektleiterin glücklich zu machen.
Mutige, positive Utopie, in der in einer 
durchtechnisierten und strukturiert 
scheinenden Welt zwar künstliches, 
aber dennoch menschliches Leben ent-
steht, das einzig dem Glück verpflichtet 
ist. Ebenso anrührend wie intelligent 
mischt der Film Elemente aus Science-
Fiction, Coming-of-Age-Film und Me-
lodram. – Sehenswert ab 10.

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Abwesenheiten
26. Juli bis 8. August 
Sekretariat St. Marien
10. bis 19. August 
Sekretariat Allerheiligen

Gottesdienstzeiten am Sonntag  
während der Sommerferien bis  
14. August
10.00 Uhr in Allerheiligen 
18.00 Uhr in St. Marien

Opfer
31. Juli Projekte in Cartagena von Anne-
Marie von Wunschheim
7. August Verein Gassenküche Basel

Krankensalbung in Pflegezentren 
und Spitälern
Das Nachfragen nach der Krankensal-
bung gilt auch besonders für Menschen 
in den Pflegezentren und Spitälern. Bit-
te melden Sie Ihren Wunsch ungeniert 
und klar beim Pflegepersonal oder di-

rekt bei den zuständigen Seelsorgern 
der Institution. 
In Notfällen können Sie sich auch di-
rekt an den priesterlichen Dienst für 
Heime und Spitäler wenden: 
Täglich 8 bis 20 Uhr: Tel. 077 456 05 00
Täglich 20 bis 8 Uhr: Tel. 076 515 54 68
Rund um die Uhr ist jemand erreichbar 
oder wird in der Regel innerhalb einer 
Stunde zurückrufen (zu Randzeiten [17 
bis 20 Uhr und Samstag und Sonntag]
jeweils innerhalb von zwei Stunden).

V O R A N Z E I G E 

Familiengottesdienst zum  
Schulanfang
Sonntag, 14. August, 10.00 Uhr in Aller-
heiligen, anschliessend Grillplausch

Erstkommunion Elternabend
Dienstag, 23. August, um 20.00 Uhr
Pfarreiheim Allerheiligen, Laupenring 
40

Allerheiligen
V O R A N Z E I G E

Pfarreifest am Quartierflohmarkt 
Neubad
Gerne laden wir Sie ein, mit uns zusam-
men das Pfarreifest 2022 zu feiern. Re-
servieren Sie sich dafür das Datum vom 
Samstag, 27. August.
Wie können Sie uns bei den Vorberei-
tungen unterstützen?
Wir freuen uns auf Kuchenspenden, die 
Sie gerne am Samstag, 27. August, di-
rekt am Stand abgeben können. Fleis-
sige Helfer können wir ebenfalls noch 
gebrauchen. 
Bitte melden Sie sich bei unserer Sozi-
alhelferin, Mercy Mekkattu, E-Mail 
mercy.mekkattu@rkk-bs.ch oder unter 
Telefon 061 303 80 18.
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gu-
te und erholsame Sommerzeit.

Sacré-Cœur
Quêtes
30./31.7.: pour l’association Gassen-
küche Bâle
6./7.8.: destinée au fond de rénovation 
des églises et des chapelles dans le dio-
cèse de Bâle

Pendant les congés scolaires les 
messes en semaine
ne seront célébrées que les jeudis à 18 h 
et les vendredis à 9.30 h. Nouvel horaire 
dès le 16 août.

Les locaux paroissiaux ainsi que le 
secrétariat seront fermés 
du 4 juillet jusqu’au 15 août inclus (il 
n’est pas possible de louer les salles du-
rant cette période).

Baptême de Nehemia et Nathanaël 
Ngoi
Dimanche 31 juillet, à 10.30 h

Yoda – ein Jedi – als Sandfigur.
Pi
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Toutes les mesures de protection 
contre le coronavirus 
ont été levées par le Conseil fédéral au 
1er avril 2022. Il n’y a plus d’obligation 
de contrôler les certificats, ni de porter 
un masque. Cela ne signifie pas qu'il ne 
faut pas rester vigilant et il peut être né-
cessaire de prendre, le cas échéant, des 
mesures.

St. Marien

Festtag des Ignatius von Loyola
Am 31. Juli feiern die Jesuiten den Fest-
tag ihres Ordensgründers Ignatius von 
Loyola. Nach einem Leben als Soldat 

und einer Verwundung bei der Schlacht 
von Pamplona bekehrte sich Ignatius 
zu einem geistlichen Leben. Gemein-
sam mit sechs Gefährten begründete er 
in Paris die Societas Jesu, welche 1540 
vom Papst offiziell genehmigt wurde. 
Die Gesellschaft Jesu nahm schnell an 
Mitgliedern zu und wurde bald zu ei-
nem tragenden Pfeiler der Gegenrefor-
mation. Der Jesuitenorden prägte und 
prägt die Weltgeschichte immer wieder 
durch die Tätigkeit in Bildung und Mis-
sion mit.
Auch unsere Pfarreigeschichte ist mit 
den Jesuiten eng verbunden, wovon 
auch eine Ignatiusstatue in der Sakris-
tei zeugt. Nicht nur liegen das Borromä-
um und die Kommunität in der Her-
bergsgasse auf unserem Pfarreigebiet, 
sondern auch die Jesuiten selber haben 
in unserer Pfarrei als Pfarrer, Vikare, 
Seelsorger, Festprediger, Aushilfen etc. 
gewirkt und tun dies auch heute noch 
zuverlässig. 
Wir danken «unseren» Jesuiten für ihr 
Mitwirken in unserer Pfarrei und wün-
schen ihnen einen freudenreichen 
Festtag ihres Ordensgründers.

Rosenkranzgebet
Seit Jahrhunderten wird der Rosen-
kranz gebetet, so auch in St. Marien. Er 
ist ein besonders kostbarer Schatz des 
Betens. Generationen von Gläubigen 

haben durch ihn Hilfe und Kraft emp-
fangen. Unsere Gebetsgruppe vom 
Montag hält eine Sommerpause bis An-
fang September. Wir möchten ihr fürs 
Mittragen unserer Anliegen herzlich 
danken.

Elisabethenwerk
Dienstag, 2. August, 14.30 Uhr
Kaffee- und Spielnachmittag
Donnerstag, 11. August, 12.15 Uhr Messe 
mit anschl. Mittagstisch im Kastanien-
hof

Von Orgel zu Orgel
Samstag, 13. August
 9.00 bis 10.00 Uhr 
Stadtcasino Basel, Konzertgasse 1
10.30 bis 11.30 Uhr
Orchesterproberaum Sinfonieorchester 
Basel, Picassoplatz 2
13.30 bis 14.30 Uhr
Kleiner Saal Musikakademie, Leon-
hardstrasse 6
15.00 bis 16.00 Uhr Marienkirche

Sommertreff in St. Marien
Liebe Pfarreiangehörige
Wie versprochen folgen hier weitere 
Informationen zum Sommertreff vom 
Samstag, 13. August.
Im Hof unserer Pfarrei erwartet Sie ab 
16.45 Uhr ein Willkommensdrink. Las-
sen Sie sich Würste/Steaks vom Grill, 
dazu feine Salate im schönen Kastani-

enhof schmecken. Zum Schluss können 
Sie sich beim Kuchenbuffet mit etwas 
Feinem verwöhnen.
Wir freuen uns auf Sie und auf ein ge-
mütliches Beisammensein.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharis-
tiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR

Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN 

15.00 Uhr (ukrainisch) jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

A G E N D A

Abkürzungen: 
Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), 
St. Marien (StM)

Samstag, 30. Juli
18.00 	SC 	 Messe anticipée du diman-

che 
Sonntag, 31. Juli
10.00 	AH 	 Eucharistiefeier
10.30	 SC 	 Messe pour João Manuel 

da Cruz
11.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
12.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
14.00–17.00 AH Gebet (eritreisch)
18.00	 SC 	 Service Anglican
18.00 	StM 	Eucharistiefeier
Dienstag, 2. August
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
14.30 	StM 	Kaffee- und Spielnachmit-

tag Elisabethenwerk
16.00 	StM 	Eucharistiefeier im �

Borromäum
18.00	 SC 	 Pas de messe
19.30 	StM 	Bibelteilen

Mittwoch, 3. August
	 9.00	 SC 	 Pas de messe 
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.30 	AH 	 Eucharistiefeier, JM für �

Elisabetha Schmidt-Müller; �
Roger Lohmüller

Donnerstag, 4. August
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.00	 SC 	 Messe pour les âmes du 

purgatoire
Freitag, 5. August
	 9.00 	AH 	 Eucharistiefeier mit Aus-

setzung des Allerheiligsten
		  24-stündige Anbetung
 9.30–10.00 AH Rosenkranz (deutsch)
	 9.30 	SC	 Messe pour M. l’abbé 

Jean-Pierre Schaller
10.00–11.00 AH stille Anbetung
11.00–15.00 AH Anbetung (indisch)
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
15.00–18.00 AH stille Anbetung
17.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
18.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
18.00 	StM 	Beichte
19.00 	AH 	 indische Jugendliche

21.00 	AH 	 Eucharistiefeier (philippi-
nisch) mit Anbetung die Nacht 
über bis

Samstag, 6. August
	 6.00 	AH 	 Eucharistiefeier �

(philippinisch)
18.00	 SC 	 Messe anticipée du �

dimanche
Sonntag, 7. August
10.00 	AH 	 Eucharistiefeier
10.30	 SC 	 Messe animée par la �

chorale africaine, pour Jacques 
Chatton

11.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
12.00 	AH 	 Eucharistiefeier �

(polnisch)
14.00–17.00 AH Gebet �

(eritreisch) 
18.00	 SC 	 Service Anglican
18.00 	StM 	Eucharistiefeier
Dienstag, 9. August
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
16.00 	StM 	Eucharistiefeier im �

Borromäum
18.00 	SC 	 Pas de messe

Mittwoch, 10. August
	 9.00 	SC 	 Pas de messe
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.30 	AH 	 Eucharistiefeier; JM für 

Francesco Dattoli-Bubendorf; 
Johann Karl Lindau-Saladin; �
Peter Aeschlimann-Eggermann 

Donnerstag, 11. August
12.15 	StM 	Eucharistiefeier zusammen 

mit dem Elisabethenwerk mit 
anschl. Mittagstisch, M für �
Roland Beuttner, JM für Werner 
Baerlocher

18.00 	SC 	 Messe pour M. l’abbé 
Jean-Pierre Schaller

Freitag, 12. August
	 9.30	 SC 	 messe
12.15 	StM 	Eucharistiefeier, JM für �

Augusta Koos
18.00 	StM 	Beichte
Samstag, 13. August
15.00 	StM 	Orgelspaziergang
18.00 	SC 	 Pas de messe anticipée �

du dimanche
 16.45 	StM 	Sommertreff

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

zV
g
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Stille am Bodensee.

Einsamkeit, die heilt

Einsamkeit ist nicht immer selbst ge-
wählt. Nicht selbst gewählte Einsamkeit 
kann Menschen krank machen, und sie 
betrifft nicht nur alte Menschen. For-
schungsergebnisse in Deutschland zei-
gen, dass jeder Siebte in der Altersgrup-
pe der 45- bis 65-Jährigen in Deutsch-
land einsam ist. Bei den Senioren und 
Seniorinnen über 85 ist es sogar jede/r 
Fünfte. Menschen aus allen Altersgrup-
pen leiden unter Einsamkeit. Grossbri-
tannien hat deswegen Anfang des Jah-
res 2018 ein Einsamkeitsministerium 
eingerichtet. Der regelmässige Kontakt 
zu anderen Menschen ist ebenso wich-
tig wie Essen, Trinken und wie die Luft 
zum Atmen. Der Religionssoziologe 
Martin Buber sagt: «Wenn wir aufhören, 
uns zu begegnen, ist es, als hörten wir 
auf zu atmen.» Und in der Bibel steht 
gleich zu Beginn: «Es ist nicht gut, dass 
der Mensch allein sei.»
Einsamkeit hat persönliche und struk-
turelle Ursachen. Manche Menschen 
sind einsam, weil sie immer für die Ar-
beit da waren, andere sind einsam, weil 
Tod, Krankheit, Trennung oder andere 
Schicksalsschläge sie in die Einsamkeit 
geführt haben. Ausbleibende Versöh-
nung nach einem Streit kann auch ein 
Grund dafür sein, warum Menschen 
einsam sind.
In unserer modernen Industriegesell-
schaft ist es wichtig, ob jemand mobil, 
autark und flexibel ist. Hier stehen 
nicht unbedingt der Zusammenhalt 
oder Begegnungen an erster Stelle. 
Wenn gemeinsame freie Zeiten und 
Feste nicht mehr von allen geteilt wer-
den, fallen unkomplizierte Begeg-
nungsmöglichkeiten weg, durch die 

Menschen leicht in Kontakt kommen. 
Bürgerinitiativen, Kirchen, Jugend-
clubs und Kulturveranstaltungen sind 
darum wichtig, weil sie Menschen zu-
sammenbringen und Einsamkeit vor-
beugen können. Sie schaffen Orte, an 
denen Menschen teilnehmen, sich be-
teiligen und etwas beitragen können. 
Sie verbinden Menschen.
Krankmachende oder lähmende Ein-
samkeit unterscheidet sich von selbst-
gewählter, heilsamer Einsamkeit. Letz-
tere verbindet Menschen. Dafür sind 
heilige Männer und Frauen ein gutes 
Beispiel. Wenn sie sich in die Einsam-
keit zurückzogen, dann war das oft 
heilsam für sie und für andere. Der Na-
menspatron einer unserer Kirchen, der 
heilige Bruder Klaus, ist ein gutes Bei-
spiel dafür. Ihn suchten Menschen auf 
in seiner selbst gewählten Einsamkeit. 
Im Gespräch mit ihm fanden Menschen 
Wege zu Frieden und Versöhnung. Zei-
ten der Stille, Meditation, Auszeiten 
oder Pilgerzeiten können dabei helfen, 
dass Menschen zu sich selbst finden, 
sich selbst auf die Spur kommen, lassen 
sie spüren, wer sie sind und wozu sie 
gebraucht werden und was ihrem Le-
ben Sinn gibt. Solche Einsamkeit führt 
in die Gemeinschaft zurück.
Auch von Jesus wird berichtet, dass er 
immer wieder einsame Orte aufge-
sucht hat und dass Menschen ihm 
dorthin gefolgt sind. Freie Zeiten, Zei-
ten der Musse, Momente der Ruhe und 
Stille sind heilsame Momente, wenn 
sie uns für die Schönheit der Welt öff-
nen, für das Miteinander und uns et-
was vom Sinn unseres Lebens zeigen.

Anne Lauer

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Aus der Pfarreiratssitzung vom  
16. Juni
Im Rückblick wurde über die Pfarrei-
versammlung vom 17. Mai gesprochen. 
Mit 60 Teilnehmern war die Versamm-
lung gut besucht, es war ein informati-
ver Abend mit guter Stimmung. 
Die Arbeitsgruppen der Pfarreiratsre-
traite haben über ihre laufenden Pro-
jekte berichtet.
Nach der Pfarreiratssitzung gab es ei-
nen Grill mit Gästen.� Nena Sticherling

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
In der Sommerferienzeit bis 12. August 
ist das Sekretariat nur morgens geöff-
net von 8.30 bis 11.30 Uhr.

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline macht Sommerpause
Wir vom Offlineteam wünschen Ihnen 
Zeit für Ruhe und für Stille, Zeit, in der 
der Atem auch einmal etwas langsamer 
gehen darf, und freuen uns auf die Be-
gegnungen nach den Sommerferien.

Am Vierwaldstättersee.

GLAUBEN FEIERN

Taufe
Am 7. August empfängt Arthur David 
Stokar von Neuforn, Sohn von David 
und Nadine Stokar von Neuforn, das 
Sakrament der Taufe. Wir wünschen 
der Familie viel Freude und Gottes Se-
gen.

Hochzeit
Am 30. Juli spenden sich Philipp Ep-
king und Valerie Veltman das Sakra-
ment der Ehe. Wir wünschen dem Paar 
Gottes Segen auf dem gemeinsamen 
Lebensweg.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 31. Juli
HG: Cevi Militär Service

Kollekte vom 1. August
HG: Aids-Hilfe beider Basel

Kollekte vom 7. August
HG: Schweizer Berghilfe

Ergebnisse
HG: 10.7. St.-Josefs-Kollekte für Stipen-
dien an zukünftige Priester, Diakone, 
Theologinnen und Theologen: Fr. 
341.90; 17.7. SOS Méditerranée: Fr. 407.95

Abschied nehmen mussten wir
von Rosa Schmid-Meier (geb. 1941) und 
Ruth Lustig-Vogt (geb. 1929).
Christus Jesus hat dem Tode die Macht 
genommen und das Leben und ein un-
vergängliches Wesen ans Licht gebracht 
durch das Evangelium.� 2. Timotheus 1,10

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Am 31. Juli gibt es keinen Apéro nach 
dem Sonntagsgottesdienst. Am 7. Au-
gust wird Ihnen der Apéro vom Pfarrei-
rat serviert.

Ausflug der Frauengemeinschaft 
Heiliggeist 
Am Mittwoch, 15. Juni, trafen sich 26 
Frauen an der Gartenstrasse und freu-
ten sich auf den diesjährigen Ausflug. 
Mit dem Car ging die Fahrt über Lau-
fenburg, Koblenz nach Kaiserstuhl, wo 
wir im Hotel Kreuz zu Kaffee und Gipfe-
li erwartet wurden. Über Müllheim, He-
fenhausen erreichten wir Salenstein 
und das Schloss Arenenberg mit dem 
Napoleonmuseum. Das Schloss liegt an 
einem der schönsten Aussichtspunkte 
der Bodenseeregion. 1816 baute Horten-
se de Beauharnais, Stieftochter Napole-
ons I., den Palast aus und richtete 
prächtige Salons ein. Das Gebäude ist 
umgeben von wunderschönen Parks 
und Gartenanlagen, die zum Verweilen 
einladen, und mit einer prächtigen 
Aussicht über den Bodensee. Nach dem 
feinen Mittagessen, das uns auf der 
sonnigen Terrasse des dazugehörenden 
Bistros Louis Napoleon serviert wurde, 
ging unsere Fahrt weiter nach Katten-
horn/DE zur Petruskirche mit ihren 
wunderschönen Glasfenstern von Otto 
Dix. Anschliessend gings dann via Stein 
am Rhein, Schaffhausen, Waldshut 
wieder zurück nach Basel. Es war wie-
der eine schöne Reise in der Gemein-
schaft mit aufgestellten Frauengemein-
schaftsfrauen. � Rosmarie Stoll

1.-August-Grill
An unserem Nationalfeiertag sind Sie 
nach dem Gottesdienst herzlich einge-
laden zu unserem Grillfest. Ab 11.30 Uhr 
wird grilliert, und es gibt Salate und 
später Kaffee und Kuchen. Wir sind 
sehr froh über Beiträge zum Salat- und 
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Kuchenbuffet! Diese bitte nach Mög-
lichkeit noch anmelden. Für die Kinder 
stehen das Riesenschach, die Boccia-
bahn und anderes Spielzeug zur Verfü-
gung. Wir bitten wegen der Planung 
um Anmeldung bis spätestens 29. Juli 
an hella.grunwald@rkk-bs.ch oder per 
Telefon 061 204 40 06. 

Viola Stalder und Hella Grunwald

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Las actividades de los grupos realizan 
una pausa durante el período de vaca-
ciones escolares. La actividad se reto-
mará a partir de primeros de septiem-
bre.
Si necesita alguna información o ges-
tión cotinuamos disponibles en secre-
taría los lunes y jueves de 14 a 18 h.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

News from ESRCCB
Mass is celebrated in English every 
Sunday at 17.30.
The Women in Faith (WiF) and Men in 
Faith (MiF) groups meet monthly, gen-
erally on the 3rd Friday of each month. 
The next WiF meeting will be on Friday 
19 August and MiF meeting on Friday 
26 August. Details of the venues will be 
available on the website and an-
nounced at Mass. 
The Women in Faith group, open to all 
ladies of our community, meets month-
ly on a Friday evening during school 
terms at the home of one of the mem-
bers. The focus is on friendship with a 
spiritual basis: sharing a dinner togeth-
er (everyone brings something to en-

joy), followed by a discussion on a topic 
that strengthens our Christian faith. 
The women support each other, sharing 
the ups and downs of life and praying 
together. An overnight retreat is held 
once a year. If you would like to join, 
please send an email to info@esrccb.
org , providing your details, including a 
contact phone number. 

V O R A N Z E I G E N

Ökumenischer Familiengottesdienst 
zum Schulstart 
Der Beginn der Schulzeit ist für die Kin-
der, aber auch für Lehrkräfte ein grosser 
Schritt. Manchmal bringen solche 
Übergänge auch Ängste und Unsicher-
heiten mit sich. Wir laden alle Familien 
und Lehrkräfte herzlich ein, den Schul-
start mit uns zu feiern. Der Familien-
gottesdienst findet am Sonntag, 14. Au-
gust, um 10.00 Uhr in der Tituskirche 
statt. Dabei lernen wir die Geschichte 
vom ängstlichen kleinen Spatzen ken-
nen, der schliesslich neues Vertrauen 
fasst. Für die Kinder gibt es ein Bastel-
programm und etwas zum Mitnehmen, 
Kinder und Lehrkräfte bekommen ei-
nen besonderen Segen zugesprochen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst stär-
ken wir uns gemeinsam im Bistro (je 
nach Wetter auf dem Kirchplatz).

Hummelfest Bruder Klaus  
am 3./4. September
Der Erlös geht auch 2022 z.T. nach Bu-
rundi und an die Arche. Das von uns 
seit Jahren unterstützte Kinderheim 
betreut zurzeit an seinen drei Standor-
ten 285 Kinder. 

Dieses Jahr sammeln wir speziell für 
neue Matratzen. Da die jetzigen schon 
älter sind und wegen Covid nicht mehr 
von zwei Kindern zur gleichen Zeit be-
nutzt werden dürfen, braucht es 150 
neue Schaumstoffmatratzen, die in Bu-
rundi rund Fr. 75.– pro Stück kosten. �
� Marc C. Theurillat
Die Arche Im Nauen ist ein Ort lebendi-
gen Miteinanders, an dem Menschen 
mit und ohne kognitive Beeinträchti-
gung gemeinsam den Alltag gestalten. 
Unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
geniessen es, sich auf unserem Kiesvor-
platz mit Bäumen aufzuhalten. Auch für 
Menschen im Rollstuhl oder mit Gehbe-
hinderung soll der Platz einfach und si-
cher zu besuchen und zu geniessen sein. 
Deshalb planen wir eine Umgestaltung, 
nach der ein barrierefreier Zugang mög-
lich sein wird. � Philipp Good, Arche

Dessertbuffet
Damit unser Buffet möglichst bunt 
wird, suchen wir noch Kuchen, Torten, 
Wähen … Bitte melden Sie Ihre Kreatio-
nen an bei Margrit Schmitt, Telefon 061 
361 74 36 oder mm.schmitt@bluewin.
ch. Herzlichen Dank!

Mystikerkurs
Am Dienstag, 6. September, beginnt ein 
neuer Zyklus. An vier Abenden besteht 
die Gelegenheit, mittelalterliche Mysti-
ker/innen kennenzulernen.
Impulse und gemeinsame Textlektüre 
schaffen Zugang zur Glaubens- und Ge-
dankenwelt dieser Persönlichkeiten 
und ihrer Zeiten. Der Kurs beginnt mit 
einer Einführung in die mittelalterliche 
Mystik und mit Texten aus der «Wolke 
des Nichtwissens». Weitere Daten und 
Themen: 27.9. Bruder Klaus, 15.11. Hilde-
gard von Bingen, 6.12. Katharina von 
Siena. Jeweils um 19.30 Uhr in der Ti-
tuskirche. Kursleitung: Katrin Schulze 
und Harald Matern.

ERSCCB – Save the dates
The WiF annual retreat in 2022 will be 
held on 4–5 November. It will take place 
at the guest house of the Cistercian 
Women’s Abbey Mariazell on Lake Zu-
rich. If you would like to participate, 
please contact Riana Paola, Rosie Mar-
asco or Maria Nocera at Sunday Mass or 
send an email to info@esrccb.org, pro-
viding your contact details. Looking 
ahead, Father Sibi will be offering both 
Adoration of the Blessed Sacrament 
and Confession on a regular basis (at 
17.00 on Sundays) after the holidays. 
Details of the dates to follow.
21 August – Welcome Apero after Mass
4 September – Hummelfest – Mass at 
10.30
25 September – Mass at 15.00 followed 
by picnic
2 October – Rosary around Switzerland 
– 17.00 at Bruder Klaus.

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 31. Juli
10.30	 HG 	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer)
10.30	 HG	 Santo Rosario
11.00	 BK 	 Eucaristía en español
17.30	 BK 	Mass in English
Montag, 1. August
10.30	 HG 	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer)
Dienstag, 2. August
Hl. Eusebius
14.15	 HG 	Rosenkranz
18.00	 BK 	Gottesdienst 
		  Gedächtnis für Hans Geissmann

Mittwoch, 3. August
	 9.30	 HG 	Gottesdienst
		  JZ: Josef Weiss-Hofmann; Geor-

ges Füeg-Schärer und Ehefrau; 
Familien Brunner, Brêchet und 
Pauli; Cécile und Alfred Wid-
mann-Schmidt; Anna Maria 
Schwarz-Nobel; Marie-Louise 
Holliger-Pilloud; Gedächtnis: Re-
né Zeugin-Löhr; Marina Alvarado

Donnerstag, 4. August
Hl. Johannes Maria Vianney
11.00	 DB 	Gottesdienst
		  JZ für Elsa Bernhard; Familie 

Auer und Angehörige
Freitag, 5. August
Hl. Oswald
18.15	 BK 	Adoración eucarística

19.00	 BK 	 Eucaristía en español
19. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 7. August
10.30	 HG 	Eucharistiefeier 
		  (M.-A. Wemmer)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK 	 Eucaristía en español 
12.15	 HG	 Taufe
17.30	 BK 	 Mass in English
Dienstag, 9. August
Hl. Edith Stein
14.15	 HG 	Rosenkranz
18.00	 BK 	 Gottesdienst
Donnerstag, 11. August
11.00	 DB 	Gottesdienst
Freitag, 12. August
18.30	 BK	 Santo Rosario
19.00	 BK 	 Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Bett im Kinderheim Burundi.



14 � K i r c h e  h e u t e  3 2 – 3 3 / 2 0 22 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Franziskanische Begegnung

Wir Schweizer Franziskaner laden am 
Clara-Tag die Baslerinnen und Basler 
zur Begegnung ein. So haben Sie die 
Möglichkeit am Donnerstag, 11. August, 
um 9.30 Uhr in der Eucharistiefeier in 
der Kirche St. Clara uns Brüdern zu be-
gegnen. Um 18.00 laden wir Sie zu ei-
nem franziskanischen Abendgebet in 
der Kirche St. Clara ein. Gemeinsam 
singen und beten wir und hören Glau-
benszeugnisse von franziskanischen 
Geschwistern. Wir erzählen, was Fran-
ziskus und Klara für uns bedeuten und 

wie franziskanisches Leben heute aus-
sehen kann. 
Anschliessend sind alle zu einem fei-
nen Apéro auf dem Claraplatz eingela-
den. Wir freuen uns auf die Begegnun-
gen und Gespräche mit Ihnen und dan-
ken schon jetzt der Pfarrei St. Clara für 
ihre Gastfreundschaft. Ab Dienstag, 2. 
August steht eine kleine Wanderaus-
stellung in Form von acht Roll Ups in 
der Kirche St. Clara, welche Ihnen das 
Leben des hl. Franziskus näher bring.�
� Die Brüder FranziskanerDie Brüder Franziskaner auf ihrem Gemeinschaftsausflug 2021.

Seelsorgeraum St. Clara
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Aufbruch ins Weite – Mariastein 2025

Mariastein 2025 nennt sich das Ge-
samtprojekt, das von den Benediktiner-
mönchen des Klosters Mariastein im 
Jahr 2015 gestartet wurde. Es steht un-
ter der biblischen Verheissung, die vom 
«Aufbruch ins Weite» (Psalm 18,20) 
spricht, und ist ausgerichtet auf die Zu-
kunft von Mariastein. 
Mit diesem Projekt packt die Klosterge-
meinschaft eine anspruchsvolle Aufga-
be an, in die auch weitere Kreise einbe-
zogen werden aus der Nachbarschaft, 
aus Kirche und Politik, Wirtschaft und 
Kultur, und alle an einer prosperieren-
den Zukunft von Mariastein interessier-
ten Menschen. Die Aufgaben des Pro-

jektes gliedern sich in folgende Themen:
– �Die Entlastung der Klostergemein-

schaft; die Errichtung einer neuen 
Trägerschaft für das Kloster und seine 
Betriebe

– �Die Sicherung der Pilgerstätte von 
Mariastein und die Neuausrichtung 
der Wallfahrt

– �Die Vermittlung von religiöser Orien-
tierung und die Vertiefung des Glau-
bens

– �Die Reorganisation, Wahrung und Si-
cherung der Bibliothek, des Archivs 
und des Kulturgutes

– �Die Neugestaltung des Klosterplatzes 
und die Bewirtschaftung des Park-

platzes am Dorfeingang
– �Die Nutzung und Bewirtschaftung der 

klostereigenen Gebäude
– �Die Angebote in den Bereichen geist-

lich-religiöse Bildung und Kultur, Ge-
sundheit und Freizeit, Gastronomie

Abt Peter von Sury: «Diese grossen und 
faszinierenden Aufgaben bewältigen 
wir Benediktiner von Mariastein nicht 
mehr allein. Das ist nur mit ideeller und 
finanzieller Hilfe vieler Gönnerinnen 
und Gönner und einer breiten Öffent-
lichkeit zu schaffen.»

Mariasteiner Pilgerlied
Wir fahren in Scharen die Hügel dahin, 
mit Wolken und Winden, die mit uns 
ziehn. Wir suchen Dich Gott, Kyrie eleis.
Die Felder, die Wälder im Morgenlicht, 
die Sehnsucht im Herzen, wer trägt sie 
nicht nach Dir unserm Gott, Kyrie eleis.
Wir schauen im Blauen verdämmern 

Dein Haus. Lebendiges Wasser strömt 
leuchtend heraus, Dein Heil, unser Gott, 
Kyrie eleis.
Kommt gehen wir, sehen wir, was uns 
geschieht. Wer ist, der uns alle mit 
Macht an sich zieht: Der Herr unser 
Gott, Kyrie eleis.
Es schreiten die Zeiten mit uns in dein 
Zelt, Bekenner und Zeugen aus aller 
Welt für Dich unsern Gott, Christe eleis.
Wir singen, wir bringen die Freude, die 
Last der Völker der Menschheit. Du 
liebst, wo sie hasst, denn Du bist Gott, 
Kyrie eleis.
Wir ziehen, wir fliehen ans Herz der 
Welt. Es schlägt hier der Stein, das sie 
heilt und hält, o Drei-Einer-Gott, Kyrie 
eleis.
Text: Silja Walter; Musik: Alfred und Ja-
nina Kasprzok, 1991
Aus der Website des Klosters zusammengestellt 

von Sr. Rebekka Breitenmoser

Die Mönche von Mariastein im April 2021
Stehend v.l.: P. Notker Strässle, Br. Stefan Kurmann, P. Norbert Cueni, P. Lud-
wig Ziegerer, P. Augustin Grossheutschi, Br. Anton Abbt, P. Nikolaus Gisler, 
Br. Wendelin Wyser, P. Leonhard Sexauer.

Sitzend v.l.: Subprior Br. Martin Maria Planzer, Abt Peter von Sury, Prior P. 
Armin Russi, Alt-Abt P. Lukas Schenker.

Es fehlen: P. Ignaz Loyola Hartmann, P. Franz Xaver Aschwanden, P. Markus 
Bär.

Das Herzstück und das 
Ziel der Mariasteiner 
Wallfahrt ist die Gna-
denkapelle. Im Lauf der 
Jahrhunderte wurde die 
Felsenhöhle zu einer stim-
mungsvollen Kapelle aus-
gebaut, die man über eine 
in den Felsen gehauene 
Treppe mit 59 Stufen er-
reicht. Die Kapelle wird im 
Jahr 1434 zum ersten Mal 
urkundlich bezeugt.
Seit 1442 ist auch bekannt, 
warum sich hier eine Mari-
enkapelle befindet: Ein 
Knabe soll an dieser Stelle 
ins Tal hinuntergefallen 
sein und auf die Fürbitte 
der Muttergottes auf wun-
derbare Weise unverletzt 
geblieben sein. Daraus bil-
dete sich eine reich ausge-
schmückte Legende, wie 
sich alles genau zugetra-
gen hat. Bald zog der Pil-
gerort scharenweise Gläu-
bige aus nah und fern an. 
Der Pfarrer von Metzerlen 
musste von einem Wall-
fahrtspriester unterstützt 
werden.
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Die Kollekte
30./31. Juli
Katholische Uni-Gemeinde (kug)
Die katholische Uni-Gemeinde kug an 
der Universität Basel spricht Studieren-
de, junge Menschen und Dozierende 
durch ein vielfältiges Angebot an: Nebst 
Gesprächen bietet sie Räume für Begeg-
nungen, Taizégebete, Exerzitien, Media-
tionen und Gottesdienste, Workshops 
sowie gesellige Anlässe. Die kug verbin-
det christlichen Glauben mit Gerechtig-
keit, Ökologie und Kunst und ist im ste-
ten Fluss der Zeit: Wir sind da für Studie-
rende, die die Zukunft der Gesellschaft 
mitgestalten. Die Jesuiten-Gemeinschaft 
dankt Ihnen herzlich für Ihre Spende.
6./7. August
Projekt Mariastein 2025
Die Kollekte ist für das Projekt Maria-
stein 2025 bestimmt. Das Projekt Maria
stein 2025 will Mariastein als Benedik-
tinerkloster, als Gebets- und Kulturstät-
te, als Ort der Begegnung und der Erho-
lung für Körper, Geist und Seele 
lebendig erhalten und für die Zukunft 
fit machen. Es soll primär nicht in Ge-
bäude und Steine investiert werden, 
sondern in die Weiterführung, Vertie-
fung und Neuausrichtung eines alten 
und bleibenden, höchst aktuellen An-
liegens. Die Mönchsgemeinschaft von 
Mariastein dankt Ihnen herzlich für Ih-
re Spende.

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
10.6. Kinderheim Kosovo � 670.90
17.6. Universität Bethlehem� 732.95

CHRONIK

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht. 
(Psalm 36.10)
10.7. Jetta Müller-Walther (geb. 23.8.36)
14.7. Raul Pena-Keller (geb. 3.4.27)
17.7. Erwin Keller (geb. 21.6.34)
Wir bewahren Jetta, Raul und Erwin 
ein treues Andenken und bleiben mit 
ihnen und den Angehörigen im Gebet 
verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Ignatiusfest
Am Sonntag, 31. Juli, um 10.00 Uhr  
feiert die Jesuitengemeinschaft Basel 
mit der Pfarrei St. Clara in der Kirche  
St. Clara das Fest ihres Ordensgründers 
Ignatius von Loyola.

Kloster Mariastein
P. Leonhard Sexauer vom Kloster Ma
riastein besucht als Gastprediger am 

Wochenende vom 6. und 7. August die 
Pfarrei St. Clara. Weitere Informationen 
dazu finden sich im Leitartikel und bei 
der Kollekten Ansage.

Franziskanische Vesper
Die Brüder Franziskaner der Schweizer 
Kustodie laden am Donnerstag, 11. Au-
gust, um 18 Uhr zum Gebet in die Kirche 
St. Clara ein. 
Alle Details dazu finden sich im Leit
artikel.

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
	�  Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht montags bis samstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr in der Kirche St. Cla-
ra die Möglichkeit zur stillen Anbetung.

Kleine christliche Gemeinschaften
Am Donnerstag, 4. August, um 18.30 
Uhr am Klingental 7, c/o Georges Kaiser 
trifft sich die Kleine christliche Ge-
meinschaft St. Clara. Alle sind willkom-
men zum gemeinsamen Bibelteilen 

und zum Blick auf das persönliche kon-
krete christliche Leben.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich – auch während der Ferien-
zeit – am Lindenberg 8 einen Mittags-
tisch an.
Jeden Donnerstag um 12.00 Uhr servie-
ren freiwillige Helferinnen und Helfer 
ein feines durch das Ristorante Borro-
meo (Overall Gastro) mit viel Liebe zube-
reitetes Mittagessen für Fr. 16.–. Im Preis 
inbegriffen ist eine Suppe, ein Salat, der 
Hauptgang, ein Dessert sowie Wasser 
und ein Kaffee zum Abschluss. Wir bitten 
um eine Anmeldung bis jeweils Montag, 
11.30 Uhr an das Pfarramt St. Clara st.cla-
ra@rkk-bs.ch, Telefon 061 685 94 50. 
Jung und Alt sind herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bistro Pulpo
Besuchen Sie das einladende Take-
away vor dem Bistro Pulpo an der wun-
derschönen Rheinpromenade beim 
Lindenberg. Das Take-away ist montags 
bis freitags von 13.00 bis 20.00 Uhr und 
samstags und sonntags von 12.00 bis 
20.00 Uhr geöffnet. Das Pulpo-Team 
freut sich auf Ihren Besuch.

A G E N D A

Abkürzungen:  
St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr) 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 30. Juli
	 9.00	 Jo	 eritr. Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Rosmarie und Walter �
		  Buser-von Ins
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
Sonntag, 31. Juli
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
12.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	18.30	 Cla	 Santa Messa italiana
Montag, 1. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
10.00	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 2. August

	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 3. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 4. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.35	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 5. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  Ged. für Rudolf und Claire �

Säuberli-Bieri mit den Söhnen 
Thomas Säuberli und Robert 
Säuberli-Kaufmann

17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 6. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Louise Schaub-Baima; 

Ged. für Albert Wagner-�
Schweizer

17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
Sonntag, 7. August
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	18.30	 Cla	 Santa Messa italiana
Montag, 8. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 9. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 10. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 11. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 12. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Gebetsstunde MFM
Mo, 8. August 14.00 bis 16.00 Uhr

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster.
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Fr. Sebastian Thayyil
Wiggistrasse 14, 8752 Näfels
Tel. 055 612 16 73 
seb.thayyil@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com


